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Aus dem Ins t i tu t  fü r  Voge lkunde der Bayer. Landesansta lt  
fü r  Bodenkul tu r und Pflanzenbau

A u ß e r g e w ö h n l i c h e r  E i n f l u g  d e r  S a m t e n t e  
(M e la n i t ta  fusca) 1 9 8 5 / 8 6  i n  S ü d b a y e r n

Except iona l in f lux  of V e lve t  Scoters (M e la n i t ta  fusca) 
in southern Bavaria , w in te r  1985/86

Einhard Bezzel, Dean Hashmi

1. E in le i tung

Im W in te r  1985/86 wurden im m it te leu ro pä isch en  Binnenland außero rden t l ich  

viele Samtenten beobachtet .  Eine überreg iona le  Bewertung dieses E in f luges ,  der 

mindestens bis an den A lpenrand re ich te  (vgl.  auch SUTER & S C H IFFE R L l 

1988) bedarf  e iner zusammenfassenden A usw er tung  zuverlässiger Daten  und /oder 

des Verg le iches regionaler Analysen. Ausmaß und A b la u f  solcher außergewöhn­

l ichen Ereignisse lassen sich aber grundsä tz l ich  nur vor dem H in te rg ru nd  v e r ­

g le ichbarer  Datensammlungen k r i t is ch  beschre iben. H ie r fü r  b ieten sich die In­

te rna t iona len  Schwimmvogelzählungen an, deren Sam tentendaten fü r  Südbayern 

hier ausgewerte t  werden.

Im W in te r  1985/86 lagen die Samtentenzahlen in Südbayern n ich t  nur um ein 

Mehrfaches höher als die bisherigen H ö ch s tw e r te ,  sondern zeigten auch vom 

langjähr igen M i t te l  abweichende saisonale V e r te i lu n g .  Es handelt sich dabei um 

eine bisher e inm al ige Abweichung vom normalen  B i ld  des Vorkom m ens,  w ie  sie 

durch geb ie ts f rem de  Einflüsse vor a l lem  bei seltenen A r te n  in S chw im m vo ge l -  

Rastbeständen ge legen t l ich  zu e rw a r ten  sind (B E ZZ EL 1986). Bis je t z t  hat sich 

jedenfa l ls  keine Änderung des Status und der H ä u f ig k e i t  der A r t  in Südbayern 

ergeben.

2. M a te r ia l  und Methode

A usgew er te t  wurden die Daten der In te rna t iona len  Schwimmvogelzäh lung der 
W in te r  1966/67 bis 1987/88 (22 Jahre).  D ie  w ich t igs te n  fü r  Sam tenten  in Frage 
kommenden Rastgebie te  sind nahezu lückenlos e r faß t ;  unregelmäßig b e a rb e i te te  
Zähls te l len werden ebenfa lls in den V e rg le ich  aufgenommen. Die S e l tenhe i t  der 
A r t  und die V e r te i lu n g  der jewe i ls  wenigen Daten m acht  eine Indexberechnung 
als Ausgle ich fü r  unvol lständige Zählre ihen (vgl. BEZZEL & HASHMI 1989) ü b e r ­
flüssig. Die jäh r l ichen  F luk tua t ionen  der Zählungen und Zähls te l len  beein f lussen
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die Zahlen n ich t  entscheidend. Auch an regelmäßig e r faßten Gewässern schwan­
ken die Samtentenzahlen sehr s tark  (BEZZEL 1986), da no rmale rwe ise  nur e in­
zelne Vögel bzw. k le ine Trupps mehr oder m inder ku rz f r is t ig  erscheinen.

W in te rsum m e: Summe von 8 M onatsw er ten  (Zählung jewe i ls  in der M i t t e  des 
Monats  von September bis A p r i l ) .

Saisonmaximum: M ax im a le  Tagessumme über al le Zähls te l len einer Zählsaison.

E rfaß tes Geb ie t :  Naturseen, Stauseen und kle ine S t i l lgewässer sowie einige F luß­
abschn i t te  südlich der Donau bis zum Alpenrand.

W ir  danken allen geduldigen Wasservogelzählern, die z.T. seit Jahrzehten rege l­
mäßig die T e rm ine  wahrnehmen. Besonders umfassende Zählungen füh r ten  
E.v. K ROSIGK, J. STREHLOW, K . TR E L L IN G E R , H. UTSCHICK durch und am 
In s t i t u t  fü r  Vogelkunde J. FÜNFSTÜCK und F. LECHNER.

3. Ergebnisse

In den 22 Verg le ichs jahren  waren in jedem W in te r  zumindest einzelne S am t­

enten in Südbayern anzutre f fen  (Abb. 1). Die Saisonmaxima lagen in normalen 

Jahren zwischen 5 und 30 (x s; 17), die W intersummen im M i t te l  bei 46 Ind i­

viduen. In 4 Jahren lagen die Saisonmaxima zwischen 30 und 43, die W in te r ­

summen zwischen 70 und 155 Individuen (Tab.) .

S tärke re Samtentene in f lüge  in Südbayern se it  1966/67.
Years w i th  higher numbers o f  V e lve t Scoters than normal (c f .  F ig . 1). 
Seasonal max im um (2 ),  w in te r  to ta ls  (4 ) ,  number of areas (3 ) ,  number 
o f  counts /a reas (5).

Samtente

1
W in te r

2
Saisonmax.

3
(Zäh ls te l len)

4
W intersumme

5
( Zähl ungen/Zählste l  len)

67/68 31 (22) 86 (153 / 23)

72/73 38 (24) 72 (169 / 30)

75/76 38 (21) 150 (145 / 23)

83/84 43 (24) 154 (172 / 28)

85/86 134 (27) 432 (188 / 27)

1985/86 wurden e twa 3 mal so viel Samtenten wie das bisherige Max im um  fest-

g e s te l l t  und fas t  8 mal so viel wie im D urchschn i t t  der "N o rm a l ja h re " .  An 

den von den Samtenten bevorzugten Naturseen konzentr ie r ten  sich auch in d ie ­

sem W in te r  die meisten. Die größten Konzentra t ionen waren: A lpsee 30 (D e ­

zember) ,  Chiemsee 32 (Februa r) ,  Ammersee 58 (Dezember) ,  S tarnberger See 

113 (A p r i l ,  und 32 im Januar).
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Sam tente

Abb. 1 W in te rsummen und Saisonmaxima der Sam ten te  in Südbayern 1966/67 
bis 1987/88

W in ter  to ta ls  and m ax im um  per season (S e p t . /A p r i l )  o f  V e lve t  Scoters in 
Southern Bavaria .

Die saisonale V e r te i lu n g  der Samtenten un tersch ied  sich 1985/86 w esen t l ich  

von den übrigen Jahren (A bb .  2) : Der ers te  E in f lu g g ip fe l  wurde im Dezem ber 

e r re ich t .  Die Zahlen gingen jedoch bis März s ta rk  zurück, um im A p r i l  fas t  

w ieder auf das Dezemberniveau anzuste igen. Im M i t t e l  a l le r  übr igen Jahre  w u r ­

den von Dezember bis Februar die me is ten Sam tenten  beobach te t  m i t  a l lm ä h ­

l icher Abnahme im März und A p r i l .  1985/86 war im Dezember die Zahl der 

Samtenten pro Gewässer 11,1 mal und im A p r i l  19,0 mal so hoch w ie  im M i t ­

tel a l le r  übrigen Jahre.
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Samtente

Abb. 2 Saisonale V er te i lu ng  
der Samtente  1985/86 (d icke 
Kurve) Skala rechts und in 
übrigen W in te rn  (dünne K u r ­
ve). M i t t l e re  Individuenzahl 
pro Gewässer.

Seasonal d is t r ib u t ion  of Ve lve t 
Scoters in southern Bavar ia.  
Th ick  curve: 1985/85 (scale 
r ig h t ) ;  th in  curve: average of 
all o the r  years (sca le le f t ) .  
Average number of ind iv i ­
duals per wet land. - f ----- f --------1---------1----------1---------1---------1---------r

S 0  N D J F M A

4. Diskussion

Eine Zunahme der Samtente,  wie e tw a am Bodensee (Orn.Arb .Gern .Bodensee 

1983) oder in der Schweiz (SUTER & SCHIFFERLI 1988) läßt sich fü r  Süd­

bayern in den le tz ten 22 Jahren n ich t  nachweisen. Ob davor die Samtente se l­

tene r war,  wie man evt l, aus den Angaben bei HEISER ( in  WÜST 1981) e n t ­

nehmen könnte , b le ib t  f ra g l ich ,  da gerade die w ich t igs ten  S am ten ten -R as tp lä tze  

(A m m ersee ,  S tarnberger See) zu dieser Ze i t  n ich t  regelmäßig k o n t ro l l ie r t  wurden.

1985/86 b l ieb bis je tz t  ein Ausnahmejahr; die lokalen Konzentra t ionen m i t  58 

und 113 Individuen liegen über allen bisher in Bayern fes tges te l l te n  Loka lm ax im a 

(HEISER in WÜST 1981). Der s tarke E in f lug  ha t te  keine Ausw irkungen auf die 

beiden Fo lge jahre. In Übere ins t im mung m i t  den Januar-Ergebnissen 1987 in der 

Schweiz (SUTER & SCHIFFERLI 1988) war die Saison 1986/87 in Südbayern 

sogar e iner der schlechtesten S am te n ten w in te r  der le tz ten be iden Jahrzehnte.

Ob die im Binnenland überw inte rnden Individuen n icht über leb t haben bzw. k e i ­

nen Nachwuchs ha tten  oder die zur W in te r f lu c h t  ins Binnenland führenden W i t ­

terungsverhä ltn isse im N o rd -  und Ostseebereich Einbrüche in der B ru tpopu la t ion  

zur Folge ha tten? Le tz te res  könnte  nach Lage der Dinge am w ahrsche in l ich ­

sten sein.

Wieviel  Samtenten 1985/86 nach Südbayern kamen, läßt sich n ich t  schätzen, 

da Zählungen in monat l ichen Abständen gerade bei mögl icherwe ise lebhaften 

Ortsbewegungen sicher viele Individuen n ich t  e r faß t  haben. Tagessumme von 

über 200 sind fü r  Dezember und A p r i l  wahrschein lich .  Der normale Januarbe­

stand der Schweiz m i t  Bodensee lag in den 80er Jahren bei e tw a 150; im Januar
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1986 wurden als H öchs tw e r t  zumindest fü r  das süd liche M i t te le u ro p a  400 In d i ­

viduen am G en fer  See gezählt  (SUTER & S CHIFFERLI 1988).

Der s ta rke  E in f lug  und die von der N orm  abweichende saisonale V e r te i lu n g  im 

Raster der m onat l ichen Wasservogelzählungen geht w ahrsche in l ich  au f d ie  W i t ­

terungsverhä ltn isse im N o rd -  und Ostseeraum zurück. D er gesamte  N ovem ber 

war zu k a l t ,  die Zahl der m e teoro log ischen F r o s t -  und E is tage w urde e rhe b l ich  

übersch r i t ten .  V o r  a l lem  am A n fan g  und Ende N ovem ber he rrsch ten  im  N o rd -  

und Ostseeraum S tu rm -  und Orkanböen. D ie V e rh ä l tn isse  im Ü b e rw in te ru n g s ­

raum waren also sehr ungünst ig  und haben w ahrsche in l ich  zu dem B innen land ­

e in f lug  ab November g e fü h r t .  Im O k to be r  waren u n te rd u rc h s c h n i t t l i c h  wenig  

Samtenten in Südbayern (A bb .  2), M i t t e  November wurden am Z ä h l ta g  knapp 

3 mal so viele Samtenten w ie im lang jähr igen  M i t t e l  e r fa ß t .  W ahrsche in l ich  

sind die meis ten dann Ende N ovem ber /A n fan g  Dezember nach Südbayern ge­

kommen. Es wäre durchaus denkbar, daß die Tagesm ax im a zu d ieser Z e i t  noch 

höher lagen als M i t t e  Dezember. Der Dezember selbst war in ganz M i t t e l e u ­

ropa sehr m i ld ;  der e ige n t l iche  K ä l te w in te r  1985/86 se tz te  ¡m Januar ein. Fü r  

das Küstengeb ie t  war dies der 2. K ä l te w in te r  in Fo lge (z.B. B E R N D T  & BUSCHE 

1987).

Der ka l te  Januar b rach te  o f fe n b a r  keine S am tenten  mehr ins B innen land . Der 

südbayer ische Dezemberbestand hat sich w ahrsche in l ich  durch Abzug nach SE 

ve rm inde rt  und zum hohen Januarm ax im um  in der Schweiz be ig e tra gen .  Auch  

im N o rm a lw in te r  ble iben n ich t  a l le  im H erbs t e in f l iegenden S am ten ten  in 

Südbayern, wenn auch einzelne lange V e rw e i ld a u e rn  bekannt sind (HEISER 

WÜST 1981). Die sehr n iedr igen Zahlen können a l le rd ings  kaum fü r  Speku la ­

tionen von "Z ugab läu fe n "  verwende t werden. Südbayern l ie g t  ganz o f f e n s i c h t ­

l ich am äußersten Rand des W in te ra rea ls .

Der von der Norm abweichende Rückzug im A p r i l  geht im w esen t l ichen  au f 

die e inm alige K onzen tra t ion  von Samtenten  am S tarnberger See zurück ; nur 

noch an 3 w e i te ren  Gewässern (von 27 e r fa ß te n )  konnten Sam ten ten  fe s tg e ­

s te l l t  werden. Der A p r i lw e r t  ist wohl auf den Rückzug w e i te r  süd w e s t l ich  ü b e r ­

w in te rnder Samtenten zurückzuführen .

Weitere  K lä rung von E inze lhe i ten des E in f luges muß groß räum igeren  A u s w e r tu n ­

gen Vorbehalten ble iben, die auch dann m ög l iche rw e ise  bessere K o r re la t io n e n

Samtente
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zu dem W it terungsgeschehen ergeben. Abgesehen davon können m ona t l iche  Was­

servogelzählungen gerade Phasen m i t  lebh a f te r  Dynamik  im Zugab lauf von Was­

servögeln n ich t  ausreichend erfassen.

Samtente

Zusammenfassung
Im W in te r  1985/86 fand ein außergewöhnl ich s ta rker  E in f lug  von Samtenten ins 
m it te leu ro pä isch e  Binnenland s ta t t .  In Südbayern war das Tagesmaximum der 
In te rna t iona len  Wasservogelzählung (Dezember) 3 mal so hoch wie der bisherige 
H öchs tw e r t  in 22 Jahren und fas t  8 mal so hoch wie die W erte  in N o rm a l ja h ­
ren. Abweichend von der normalen saisonalen V e r te i lu ng  der me is t  geringen 
Individuenzahlen wurden 1985/86 je ein G ip fe l  im Dezember und im A p r i l  f e s t ­
g e s te l l t .  Diese G ip fe l  werden als W in te r f lu c h t  ( ka l te r  und s tü rm ischer November 
im Bere ich von N o rd -  und Ostsee) bzw. als Rückzug von w e i te r  südwestl ich ge le ­
genen Zu f luch tg eb ie ten  (Schweiz) in te rp re t ie r t .  In den beiden Fo lge jahren kamen 
nur sehr wenige Samtenten nach Südbayern. La n g f r is t ig  läßt sich keine V e rä n ­
derung der H ä u f ig ke i t  und Rege lm äß igke i t  in Südbayern fes ts te l len .  Der E in f lug  
1985/86 b l ieb bis je tz t  ein einmaliges Ere ignis .

Summary
In au tumn 1985 an except iona l in f lux  o f  V e lve t  Scoters (M e la n i t ta  fusca) into  
Centra l Europe could be no t iced. In southern Bavaria the da i ly  m ax im um  in 
Decem ber was th ree  t im es  as high as the da ily  max im um  counted w i th in  the 
last  22 years and 8 t im es  in comparison to  normal w in ters .  The seasonal 
d is t r ib u t io n  o f  numbers counted m on th ly  showed tw o  peaks in December 1985 
and A p r i l  1986 respect ive ly .  The in f lux  most probably was caused by cold 
and s to rm y  w eather  in the N orth  Sea and B a l t ic  Sea during November. The 
except iona l high numbers in A p r i l  may be due to  homeward m igran ts  f rom  
Swiss lakes and the Lake of Constance, which held an except iona l high w in te r  
popula t ion. During the tw o  fo l low in g  w in te rs  1986/87 and 1987/88 the in f lux  
o f  V e lve t  Scoters was ra ther  low in comparison to  the regular counts since 
1966/67.

Literatur
B ER N D T, R .V . ,  & G. BUSCHE (1987): O rn i tho log ischer Jahresbericht fü r  

S ch lesw ig -Ho ls te in  1985. Corax 12: 161-207

BEZZE L, E. (1986): S t ruk tu r  und Dynam ik  b innenländischer Rastbestände von 
Schwimmvögeln in M i t te leu ro pa .  Verh .orn .Ges.Bayern 24: 155-207

, & D. HASHMI (1989): Dynam ik  b innenländischer Rastbestände von S chw im m ­
vögeln: Indextrends von S tockente,  Reiheren te und Bläßhuhn (Anas p la t y r -  
hynchos, A y th y a  fu l igu la ,  Fu l ica  a t ra )  in Südbayern. J. Orn . 130: 35-48

O rn i th o l .  A rbe i tsgem e inscha f t  Bodensee (1983): Die Vögel des Bodenseegebietes. 
Konstanz

SUTER, W., & L. SCHIFFERLI (1988): Ü berw in te rnde Wasservögel in der Schweiz 
und ihren Grenzgebieten: Bestandsentw ick lungen 1967-1987 im in te rn a t io ­
nalen V erg le ich .  Orn . Beob. 85: 261-300

WÜST, W. (1981): Av i fauna Bavariae. I. München

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Garmischer Vogelkundliche Berichte

Jahr/Year: 1989

Band/Volume: 18

Autor(en)/Author(s): Bezzel Einhard, Hashmi Dean

Artikel/Article: Außergewöhnlicher Einflug er Samtente (Melanitta fusca)
1985/86 in Südbayern 1-6

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20874
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=47971
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=271953

